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HOTEL METROPOLE-MONOPOL
HAUS t BANGES. WILHELMSTß. 8—10. CARLTON-RESTAURANT

W1LHELMSTR. 10. EINGANG HOTEL METROPOLL

Wiesbadener Bade - Blaff
Kar- and Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschi. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 70.- für das Vierteljahr
Mk. 20.—, für einen Monat Mk. 8.—, für Selbstabholer, frei Haus Mk. 80.—
Mk. 24.—, Mk. 10.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. t .5o'
.- . mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm Mk. 1.—.

= = == = Schrift - und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690

Organ der Stadtverwaltung
mit

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für  Wiesbaden und Vororte : Die 40 nun breite Petitzeile Mk. 1.50,
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 5.- , die 84 mm breite Reklamezeile an Vor-
zngsplatzen Mk. 6.  für auswärts Mk. 2.50. Mk. 5.- , Mk. 6.— Anzeigenannahme

Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschricbenen Tagen wird
■ keine Gewahr übernommen.

Aus dem Kurhaus.
Balalaika-Orchester.

Ein Ereignis steht unserer Stadt in dem Gast
spiel des grossrussischen Balalaika -Orchesters unter
der Leitung von Dr. Eugen Swerkoff bevor . Das Pro¬
gramm setzt sich zusammen aus Werken berühmter
russischer Komponisten wie Andrejew , Gazilew,
Glinka , Tschaikowsky , Warlamoff u. a . Ausser
den rein musikalischen Genüssen wird dem Auge
etwas besonderes geboten in den russischen Volks¬
und Charaktertänzen , in denen Helene Sokolskaja
mit Alexander Maximoff und Woldemar Rutsch-
kowsky wetteifert . Die Gesellschaft hat bei ihren
Gastspielen in Deutschland und Holland grosse
Erfolge erzielt und wurde von der gesamten Presse
mit höchstem Lobe bedacht . Der Besuch dieses
seltenen Abends morgen Mittwoch im grossen Saale
sei angelegentlichst empfohlen . Die Eintrittspreise
bewegen sich zwischen 10—30 Mk.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Vortrag über altägyptische Kunst . Professor

L. Curtius von der Universität Heidelberg spricht
am Mittwoch , abends 8 Uhr, im Vortragssaal des
Neuen Museums , Nass . Kunstverein u. Wiesbadener
Gesellschaft für bild . Kunst , über altägyptische
Kunst . Karten sind an der Kasse des Neuen
Museums zu haben.

— Konzerte. Wir verweisen! nochmals auf das
Konzert Tournite-Herb am 9. Febr ., 8 Uhr, im Kasino.
Die Künstlerin singt Lieder in italienisch , Deutsch
und Französisch . R. Koczalski spielt Schubert,
Liszt und de Vonge . — Am 16. Februar , abends
7Vä Uhr , findet im Kasino ein Fritz Fleck - Abend |

Dienstag , 7. Februar 1922.

statt , den Irmgard Waldeck (Berlin ) und Paul
Haubrich (fr. Mitglied des Staatstheaters ) bestreiten.
Es werden Lieder und Duette von Fritz Fleck zu
Gehör kommen , die der Komponist selbst am
Flügel begleitet . Kartenverkauf in den bekannten
Vorverkaufsstellen.

Erstaufführung im Kleinen Haus (Residenztheater ).
Als erste Neuheit wird «Ingeborg », Komödie von
Kurt Götz für Samstag vorbereitet.

— Staatstheater . Die Preise im Staatsthueater(Kleines
Haus ), Residenztheater , Luisenstrasse 42, sind bis
auf weiteres folgende : II. Rang-Balkon Mk. 13,
II. Rang Mk. 21, II. Sperrsitz Mk. 27, I. Sperrsitz
6. bis 10. Reihe Mk. 32 , I. Sperrsitz 1. bis 5. Reihe
Mk. 35, Orchestersessel Mk. 42, I Rang - Balkon
Mk. 42, I. Rang -Logen Mk. 52, Salon -Loge Mk. 62.
In vorstehenden Preisen ist die Kleiderablagegebühr
und die Abgabe für Theater -Wohlfahrtszwecke ent¬
halten . t

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Zur Warnung . Wegen! missbräuchlicher Be¬

nutzung einier Kurhaus -Abonnementskarte (Beikarte) ist

Pelzmäntel
E besonders preiswert

J . BACHARACH

56 . Jahrgang

ein hiesiger Einwohner vom Gericht wegen Betrugs be¬straft worden,
w. Ball im Kurhaus . Am Samstag abend fand aber¬

mals ein Ball in den eleganten Räumen des Kur¬
hauses statt , der von der tanzlustigen Welt gut
besucht war . Eine besondere Zugkraft übte die im
kleinen Saale spielende Jazz -Kapeile aus , die für
die nötige Stimmung sorgte.

— Der schwedische Gesellschafts-Abend mit Tanz
und Bridge in den oberen Gesellschaftsräumen des
Kurhauses ist von Dienstag auf Mittwoch verschoben
worden . Auskunft von 11 bis 1 Uhr vorm , im
schwedischen Büro im Hotel «Vier Jahreszeiten ».

— Wiesbadener Vortragsgemeinschaft . Nachdem
durch die Vereinigung der Volkshochschule und des
Ausschusses für Volksunterricht ein bedeutsamer Schritt
zur Zentralisation des Bildungswesens unserer Stadt
geschehen ist, hat sich jetzt eiine Wiesbadener Vortrags-
gameinschaft gebildet . Sie umfasst die hauptsächlichsten,
das Vortragswesen pflegenden1 Vereine , die aus ihrer
Mitte einen Arbeitsausschuss gewählt haben , dem Prof.
Dr. Liesegang als Vorsitzender augehort . In dankens¬
werter Weise haben sich Professoren 1 der benachbarten
Universitäten in den Dienst dieser guten Volksbilduims-
arbeit gestellt . Der erste Vortrag , den auf Wunch des
Wiesbadener Stadtbundes für Frauenbestrebungen Prof.
Dr , Oncken-Heidelberg übernommen hat , findet ani
7. Februar 8 Uhr in der Aula dte Lyzeums am Boseplatz
statt . Der Redher wird über das Thema „Deutscher
Staat und deutsche Kultur im Ablauf der Jahrhunderte“
sprechen.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Arthur Nikisch und das städtische
Kurorchester.

Auf Einladung von Kurdirektor v. Ebmeyer erschien
Nikisch im Juni 1899 zum ersten Male als Dirigent im
alten Kurhaus , und dirigierte damals die Leonoren-
Ouverture Nr . 2 von Beethoven̂ Symphonie pathetique
von Tschaikowsky, Ouvertüre zu Tannhäuser von
Wagner und die I. ungarische Rhapsodie von Liszt. Der
Erfolg war ein bis dbhito für einen Dirigenten in Wies¬
baden noch nicht dagewesener, und von nun an erschien
Nikisch fast alljährlich an der Spitze des Kurorchesters.

Im April 1905 schrieb er in das Goldene Buch des
Orchesters:

„Das Wiesbadener Kurorchester hat so oft durch seine
Unermüdlichkeit bei den Proben und seine ganz
ausgezeichneten Leistungen  in , den von
mir dirigierten Konzerten mir die grösste künstlerische
Freude bereitet und1 mir zu so grossen Er¬
folgen verholten,  dass ich mit lebhafter Be¬
friedigung meine aufrichtige Dankbarkeit dafür auf
diesem Blatte zum Ausdruck bringe .“
Im Mai 1911 veranstaltete die Kurverwaltung eine

«Nikisch - Wochie“  von drei Konzerten und: zwar
M einen Beethoven-, Tschaikowsky- und Wagner-Abend,
hn September des gleichen Jahres dirigierte Nikisch
Wiederum und zwar zwei Konzerte, das letzte davon in
uneigennütziger Weise zum Besten der Hilfspensions¬
und Sterbekasse des Kurorchesters . Nach dem. Konzert
Schrieb er in d!as goldene Buch:

Wiesbaden, den 20. September ,1911.
Das ist heute ein goldener Tag in der künstlerischen
Geschichte des Wiesbadener Kurorchesters ! Es ziemt
sich daher wohl , diesem Tag in diesem goldtenen Buch
ein Blatt der Erinnerung zu weihen. Das ganze
Orchester istheuteeinHeld.  In aufrichtiger
Dankbarkeit schreibt dieses

Arthur Nikisch.

Im Mai 1916 war Nikisch!zum letzten Malte in Wies¬
baden. Die Anfangstakte nachstehender Werke : Bruck-
neis IV. Symphonie, Schuberts unvollendete Symphonie,
Smetana : Die Moldau und Liszt : I. Rhapsodie, und cheWorte:

„Dem Wiesbadener Kurorchester zur Erinnerung an
einen herrlich gelungenen Abend“,

waren sein letzter Eintrag in das goldene Buch.
Der Tod des genialen Dirigenten betrübt hier um so

mehr, als er bereits eine Zusage für zwei Konzerte im
Mai dB. Js . gegeben?hatte

Staatstheater(Kleines Haus).
Der Eröffnungs-Abend.

Wiesbaden hat seit Samstag abend wieder eine
zweite Bühne!  Damit beginnt für das Kunst¬
leben  der Kurstadt ein neuer Abschnitt  Der
Intendant unseres Staatstheaters ' Dr. Hagemann
waltet nun auch an dieser Stätte -— dem ehemaligen
Residenztheater — sein , Name, sein Können, sein
Ziel verbürgen eine neue Blütezeit dieses Hauses.

Einst , als Dr . Rauch,  der jetzige Leiter der Kur¬
verwaltung , Eigentümer und Direktor dieses Hauses
war , sprach man mit grösster Achtung von der Be¬
deutung dieser Bühne, die weit über die sonst übliche
einer Provinzbühne ging . Ein gutes Ensemble, eine
geschickte Leitung, die berühmtesten Sterne der Bühnen¬
welt als häufige Gäste, ein Repertoire, das eine vorzüg¬
liche Schau über die literarische Produktion der Zeit
gab , sehr viel Fleiss und viel Begeisterung , das alles
sicherte dien rasch, erworbenen Ruhm. Für die Kurstadt
war das Residtenzthieater ein gar wertvoller Faktor , die
Kurgäste haben hier unvergessliche Stunden, erlebt. Das
Hoftheater mit seinem durch viel höfische Rücksichten
arg eingeengtem Repertoire hatte im Residenztheater die
wertvolle Ergänzung gefundten. — Es kamen Jahre , da

Aus eNsn Weinen
gebrannt ÄsbachAmIt

die gute Kunst hier abgelöst wurdte durch: die leichte
Operette und gar durch dten Film.

Zum Glück ist das Interregnum nur von kurzer
Dauer gewesen,. Aus dem einst friedlichen Konkurrenten
ist die „Filiale“ des Staafstheaters gewordtem Für das
Kunst- und Kurleben ist damit viel gewonnen , und mir
allgemeiner Freude hat man1 die Wiedereröffnung des
Theaters begrüsst . Über

die Aufgabe des „Kleinen Hauses“
besagt eine Erklärung auf dtem Theaterzettel : Seit der
vollkommenen Umwertung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse geht das Bestreben aller grossen , Theaterinstitute
dahin, durch die Möglichkeit einer zweiten: Spielstätte
ihien kostspieligen' Betrieb rentabler zu gestalten . Wies¬
baden ist dem!Beispiele Münchens , Dessaus usw. gefolgt
und hat in dem „Kleinen Haus “ die notwendige Er¬
gänzung gefunden.

Hier war die Ergänzung nicht nur aus wirtschaft¬
lichen, sondern fast in erster Linie aus künstlerischen
Gründen geboten . Das „Grosse Haus “ war eine Ideal¬
bühne für die grosse Oper mit ihrer Marschen- und
Ausstattungsentfaltung , für die grossen Klassiker mit
ihren ins unendliche gerichteten Dimensionen . Aber
schon die Mozart -Oper konnte nicht die letzten
Wirkungen auslösen . Noch mehr musste das moderne
Schauspiel unter der Eigenart des-Hauses leiden.

Diesen beiden Stiefkindern soll das „Kleine Haus“
eine Heimstätte bereiten. Die Spieloper  wird aus
technischen Gründen erst im nächsten Jahr gepflegt
werden können. Aber das moderne Schauspiel
soll schon in dieser Spielzeit zu seinen! Rechte kommen.
Dort wird die Möglichkeit geboten sein, Strindberg
und) Ibsen  zu spielen, Hauptmanns  Problemstücke
lebenswahr zu gestalten , den Wienern — von
Schnitzler bis Hoffmannsthal — zu ihrem
Recht zu verhelfen, die Paradoxa der Spötter Shaw
und Wilde  funkeln , Möller  es Übermut über die
Szene tollen zu lassen. Und neben dem Kammer - ,
spiel  wird ! die zeitgenössische Produktion

RüöesheLm
am Rl)em  j
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Nachmittags von 4—6 V* tJhr:

TANZ-TEE
im kleinen Konzertsaale.

Eintritt : 30 Mil . (einschl . Tee und Gebäck), dazu 1 Mk.
Garderobegebühr.

Zelmerheftchen (10 Karten unpersönlich )260 Mk »einschl.
Garderobe.

Zuschauerkarte (Galerie): 10 Mk » (ohne Tee), einschl.
Garderobegebühr.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.
Tisch Vorbestellungen nur im Kurhausrestaurant.

Nachmittags -Konzert.
4— 51/2  Uhr . 49 . Abonnements -Konzert.

Städtisches ttwroroiiester«
Leitung : Konzertmeister W. Kieemann,

1. Ouvertüre zu „ Der schwarze Domino “ Auber
2 . Himmelsfunken , Walzer . . . . Waldteufel
3 . Waldweben aus „Siegfried “ . . R. Wagner
4. Romeo und Julie, Fantasie . . . Gounod
5 . Intermezzo aus . Holtmanns

Erzählungen * . . . . . . Offenbach
6. Stre .fzug durch samt iche Johann

Strauss ’sche Operetten . . . Schlögel

Abend-Konzert.
8—9 Va Uhr. 50. Abonnements-Konzert.

Städtisches Ktircrchestsr.
Leitung : Konzertmeister W. Kleemann.

,Der Wild-
. . . . Lnrtzing

I Ouvertüre zur Oper
schütz “ . . .

2.  Slavischs Tänze Nr. 1 u. 2 . . Dvorak
3 . Fantasie aus „Tosca “ . . . . Puccini
4 . Ouvertüre zu . Orpheus in der

Unterwelt “ . Offen hach
5 . Juris enballtänze , Walzer . . . Strauss
6 . Galopp .Faust

Staats -Theater.
Grosses Haus:

Dienstag , den 7. Februar 1922.
Abonnement B.

Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben.
Vater und Sohn

Ein Drama von Joachim von der Goltz,
ln Szene gesetzt von Carl Hage mann.

Personen:
Der König . August Momber
Königin . . Marga Kuhn
Friedrich . . Otto Wollmann
Wilhelmine . Johanna Mundirr i • >ss  bk.ä
Der alte Dessauer . Rudolf Hoch
Grumbkow, General und Minister . . Gustav Schwab
Seckendorff, Kaiserl . Bevollmächtigter . Gustav Albert
Borck ) r, , ... Hans Bernhöft
Buddenbrok ) . Walter Zollin
Derschau I . Hans Kodius
Waldow > Generäle . Guido Lehrmann
Rochow j . Heinrich Weyrauch
Pastor Müller . Max Andriano
Gundling, Kammerher . Heinrich Schorn
Magister Hannes . Paul Wiegner
Horchen, seine Tochter . Helga Reimers
Der englische Gesandte . Friedrich Prüter
Ein Kunde . . . Willi Buschhoff
Ein . langer Kerl “ . . , . Joseph Schmidt

Die Handlung spielt um das Jahr 1730
Reihenfolge der Schauplätze : 1. Garten von Monbijou.

2. Zimmer beim Magister . 3. Rauchparlament . 4. Zimmer
beim Magister 5. Zimmer der Prinzessin . 6. Landstrasse in

Schwaben. 7. Garten von Monbijou. 8. Ranchparlament.
9. Gefängnis . 10. Rauchparlament . 11. Gefängnis. 12. Rauch¬

parlament . 13. Gefängnis.
Die Dekorationen und Kostüme nach Entwürfen von Lothar

Schenek -von Trapp.
Technisch -dekorative Einrichtung : Theodor Schleim.

Einrichtung der Trachten : Philipp Bach.
Nach dem 8. Bild (Rauchparlament ) findet eine grössere Panse

statt.
Abänderungen in der Rollenbesetzung bleiben für den Notfall

Vorbehalten.

Anfang 6 '/s Uhr. Ende nach 9 l/s Uhr.

Mittwoch, 7 Uhr: «Das Rheingold *. Abonnement 'C.
Donnerstag , 6 >/z  Uhr : „Fatiuirza “. Abonnement D.
Freitag . 7 Uhr : « Der Die b*. Abonnement C.
Samstag, 6 >2 Uhr : „ Marion“. Abonnement A.
Sonntag , 5 Uhr : «Die Walküre “. Aufgehobenes Abonnement.

Kleines Haus ( Residenrtheater ) ;
Dienstag , den 7. Februar 1922.

beschlossen.

Mittwoch, 7 Uhr: «Minna von Barnhelm “. Stammreihe I.
Donnerstag , 7 Uhr : „Minna von Barnlieliu “. Stammreihe II.
Fre .tag , 7 Ühr: „Minna von Barnlielm “ .
Samstag, 7 Uhr:  Zum ersten Male: „Ingeborg “ . Aufgebot».

Abonnement.
Sonntag , 7 ühr: „Ingeborg “ . Aufgehobenes Abonnement.

Konzert -Flügel
STEINWAYtSONS
Hamburg-NewYorh

Vertreter
ERNST SCHEUENBERG
Wiesbaden,tjcBurgstc 14

9

7leut)eiten für Wintersport
Ski-Kostüme + Jumpers + Sportjacken Langgasse 20.

Dresdner Dank TiCtafe Wiesßaöen
WifQefmstrasse%€cäe TlQemstrasse Telefon nnerfifitest ? lür  Jernt,erße9r ttr. S9oo, igo%&02. 5903, s

v W/fl/ÜCj/HiWe / ur Stabtoeräei}r flr , 5905, ygoö. S9° Z-S9°Q S.

Lederwaren
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Johann m.  Führer
Grosse Burgsfr. 10
Parterre und 1. Etage
12 grosse Schaufenster 12

Reise- Artikel
Spczialhaus eleganter

PELZWARE !!
eigener Herstellung

H . BETZ
Br» Burgsirassa B

Telefon 6534 Telefon 86S4

Bierstube
Pilsner Urquell

POT HS Langgasse 7 _ Weinrestaurant
« Erstkiass . Küche a Rheing. Qewächi«Telefon 6465

größtes *SpezictActus für
Damen- JionfeAtton

am fta/ze >

y - .u . .
Lanssafj*  ,

f ' Qroßte / { uiurcAl dvr

letzten ffe uh eiten.
jbuiigfte Treffe!

dort ihr Heim haben , das feine Lustspiel und das richtige
Märchen . Sie alle sollen dort zu Worte kommen!

Ein hohem Ziele würdiger Anfang : der erste Abend
brachte Leasings heiter -stilles Werk , das erste deutsche
Lustspiel

Minna von Barnhelm.
In einer Darstellung , die seinem Geist gerecht wurde,
die den edlen Wein in schön geschliffenem kristallenem
Glase kredenzte , wirkte das Lustspiel nahezu mit
frischem Jugendreiz . In der Wiedergabe unter Dr . Hage¬
mann ® Regie waren alle Vorbedingungen wohl erfüllt;
Jede Rolle , jede Szene , durchgearbeitet bis in® Einzelne,
kam künstlerisch abgerundet , sinnvoll dem Zusammen¬
hang sich einfügend , heraus . Hagemann hatte nicht
nur das Ohr , sondern auch das Auge zu beköstigen :ver¬
sucht . Der Wirt „zum König von Spanien “ schien
seinen Gasthof eigens für diese Neuaufführung renoviert
zu haben , so blitzblank nahm sich alles aus . Die Minna,

dies liebeniswürdig -sehfimental feine Fräulein der Zopf¬
zeit spielte Fräulein Mund,  echt im weichen innigen
Gefühl wie in der lachenden Schelmerei . Schon äusser-
lich die reizvollste Erscheinung dter Rokokozeit . Die
Franziska , das frische , kernige Landkind , den kleinen
ungezogenen Übermut machte Frau Reimers  glaub¬
haft . Herr Momber  traf als Teilheim den Ton warmer,
hier und da durchscheinenden Herzlichkeit ganz gut,
Herr Andriano  gab den Wirt mit der richtigen
komischen Aufdringlichkeit , Herr Dr . Gerhards
wirkte als Riccaut , da er jede Übertreibung vermied,
sehr gut . Als Werner besass Herr Zoll in  die nötige
Biederkeit , Herr W i eg en er war dter ehrliche Just.

In festlicher Stimmung folgte das Haus , in dem man
neben den Spitzen der staatlichen und städtischen Be¬
hörden viel echte Kunstfreunde und begeisterte Jugend
sah , denn Spiel und starker Beifall rief wiederholt die
Künstler und Dr . Hageraan ® heraus . M.-W.

Bunter Abend im Kurhaus.
Im kleinen Saale des Kurhauses fand am Sonn¬

tag ein Bunter Abend  statt , der sich eines sehr
regen Zuspruchs zu erfreuen hatte und einen an¬
regenden Verlauf nahm . Frau Müller - Reichel
und Herr Flaschner  sangen beliebte und wirkungs¬
volle Lieder aus Opern und Operetten , und beide
entfalteten darin ihre klangschönen , biegsamen
Stimmen und ihr treffsicheres Vortragstalent in
ausgiebigster Weise . Für angenehme Abwechslung
sorgte Frl . Rose Sinitsch,  erste Solotänzerin
vom Stadttheater in Mainz , die mit sprühendem
Temperament und aller Eleganz tanzte . Am Klavier
waltete Herr Ernsthaft  anschmiegsam seines
Amtes . Die Zuhörer spendeten herzlichen Beifall-N.
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f CIMPI imQIlfl « erste,vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens«Ä
kjillljr Ju£ ßl«llÄwlk# Webergasse 37 (Tischbestellungen erbeten) Telephon 1028.

Gastspiel

Maria Rapp
Xhemal. Kniserl. Russ. Hofoperns&ngerin

sowie die Übrigen Neuen Typen.

Programm L—C5, Februar 1922
8 Uhr abends:

Kris Baldur
Bester Instrumental-

und Tierstimmen-Imitator

Exquisite Küche Soupers ä Mk. 50.

Lart& Bob Hopkins
Exzentrische Tänze

Rolf Sandor
Liedersänger

Eintritt Mk. 16.—

Kitty Grodnitzky
Tanzspiele

Mr. Barry
. Zauberkünstler

. Prima Weine
Ab 9 Uhr abends: Trocadero Tanzpalast und American Bar I. Etage 2 Kapellen Zigeuner und Jazz -Band

^ 'DerTfennet ' nimmt __£ »aomi
ZTDeinbrand

EBBSBESBBiBSBBEBEBra

| Möblierte jjj
| Wohnung §
= mit Küche oder voller jjj
B Pension gesucht. An- q
B geböte u. Nr. 2353 an 0
jj| das Badeblatt. J
BBBBBBBBB1BBBBBBBB0

Goupil , Leoni Fils & Co., Wiesbaden
Gegründet 1882. Seit 1898 in ausschliesslich deutschem Besitz.

SELECT
27 Taunusstrasse Telefon 5835

Weindiele — Likörstube
JAZZ . BAKD.

33RWEN LUGAS
^ebergasse S

Original Holl . I .ikörstube
1 Minute vom Kurhaus Telefon 4682

giiananBBnnnnnDnnnaannBannaanaasjanmQaaaaD DDBDBBaBBBBBBDOBB
ii I

„Maxim
Vornehmstes(Deinrestnornnt

s Eleganteste Bur-Zigeunermosih§
| Webergasse 8 Tel. 315 |
| Ab 7 Uhr Speisen ä la carte i
^̂ OnannannpnBannooaaoaaooanunnnaoDnanaognoooagoogoooongaa

s

Februar - Programm
im

Park-
Kabarett

Wflhelmsfrasse 36
die einzigen konzessionierten
Kleinkunstspiele Wiesbadens.
Anfang abends 8.30 Uhr.

Eintritt Mk . 20 .—
hei Verzehr-Verpflichtung.

Antje van Laer
Spitzentanz-Künstlerin
Arthur Flatow
der Mann mit der Kühe

Erich Kersten
Conferencierund Humorist

Else Leonardi
Stimmliche Vortrags-Künstlerin

Wico Fabbry
Lieder zur Laute

Felia Eriksen
Schwedische prima Ballerina

Carl Christoff
Chansonnier

Cäcilie Renee
Vortrags-Meisterin

Mary& Harry Doublon
grösste Tanz-Attraktion

der Gegenwart

Atlantic-
Cabaret
Klrohgaase 15 Tel . 485

Das lustige
Februar -Programm:
Tätlich abends 8 Uhr:

Gizelia Hidy
Ungarisch-deutsche Sängerin

Friedei Henrich
Mimische Tänze

Hege Ecknitz
Humorist u. Conferencier

Mia Servais
Parodistische Tänze

Robert Roberty
Musikal-Clown

Rita Farron
Vortragsdiva
Niklas

Ventriloquist
Else Reith

Spitzentänze

Sylveros
Der jonglierende Humorist

Abends 11 Uhrs
Original Alexander lazx-Band mit
Ballettelnlagen bei freiem Entrde

Sonntags 4 u. 8 Uhr.

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GES. FÜR BILD. KUNST

Öffentlicher Vortrag
Mittwoch, den 8. Februar 1922,

abends 8 Uhr
im Vortragssaale des NEUEN MUSEUMS:
Prof. L. CURTIUS, Universität Heidelberg

Altägyptische Kunst
(mit Lichtbildern)

EINTRITTSKARTENan der Kasse für Mitglieder und
derän Angehörige 3 Mark, für Nichtmitglieder 6 Mark.

MEIN NAME 1/T MEINE REKLAME

E . BRETBEIL
Webergasse 21

Tel. 3430 Tel. 3436
SPEZIALGESCHÄFT

FEINER LEDER- D. LÜXUSWAREN
Immer das Neueste!

Empfehle 699
die Besichtigung meiner Ausstellung.

Gotisches Haus
37 Langgasse 37

Gegründet 1871
Telephon 5103

Spezial-Hans für

Herren- und
Hamen-Wäsche
Taschentücher

Beizende
Erstl . - Artikel

Spezialität:
Deutsche
Handarbeiten

Leinenlinus
Georg

Rofmnnn
AUGUST HUMBROCK
FEINE MAASS-SCHNEIDEREI

In- und ausländische Stoffe  am Lager
WIESBADEN

713 Webergasse 14 Telephon 841
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Tages-Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom4 Februar 1922.

Ackenmanm , Hr . m . ,Fr , Frankfurt , Einhorn
Ailx-i-ts . Hr ., Cent -aJ -Tiotel
AÄtodit , Frä ., Taunus -Hotel
Altschüfcr , Hr . m.  Fr ., Neustoüdit, Hess . Hof
A nt 'weiter , Frl ., KolMmtei Los«
Arnold , Fr ., G’efeenhcdjijJ Hotel Jansen
Daehdfer ,Hr ., Reiekspost
.Baer , Hr . ml. Fr ., Kölinl Hansa -Hotel
Bakke », Hr . m . Fm , Hiaagj Hotel Adler
Basel !, Hr ., Central -Hotel 1
Basel !, Fr ., Central -Hotel
Lastet , Hr ., Amsterdam Hansa -Hotel
Bauer -Dona , Frl ., München Zum) Quedlenhof
Beau .yo.ir , Hr ., Paris Weisse Lilien
Becker , Hr ., Köln , Grüner Wald
Backen , Frl ., Wedsses Ross
Böckerfc, Hr ., London , Prinz Nikoias
Bender , Hr , Kioto, Weisses . floss
Berand , Hr ., Paris , Hotel Nassau
Berge , Fr ., Gcdsenhetot Hotel Jansen
Berghaus , Hr ., Grüner Wald
von Berk , Hx., Berfiht Hotel Adler
Basit, Fr ., Teriteb Quisisana
Bielefeld , Fr ., Paris Spiegel
Bintz , Hr ., Frankfurt Central -Hotel
Bjarwig , Hr ., Barmstedt Wiesbadener Hof
Bleicher , Hr . Stadltrah Dr , Frank ®. Beichspost
Bloch , Hr . m. Fr ., tSträssbuirg Palast -Hotel
Blomi, Hr . m . Fr ., Ntjrkoeping Palast -Hotel
Blunr , Hr ., München , Wiesbadener Hof
Blum , Hjr, Paris ; Hotel Nassau
Bohrtaann , Hr . uni. Fr , Wirges , Grüner Wald
Borgesdus , Hr . in . Fr ., Leids , Taunus -Hotel 1
Bormann , 'Fr,.., Berlin Wedsenburgstr 6
Braeq , Fr ., Paris , Spiegel
-Braraax , Fr ., Genlf, Ami Itoulinensehlösschen
Bromberg , Schülerin , Kapeliienslr 81
Brunie , Hr ., Paris , Viktoria -Hotel
Butend , Hr ., Maina Zur guten Quelle
Busse , Hr ., Berti » Grüner Wald

Oahffl, Hr . Dr . mied., Strassburg , Grüner Wald
Caspar , Ifr ., München Hotel : Berg
Freifrau v . Cerafflsheimi, Stettin ), Gold . Boss
Cohen , Hr . ml. Fr ., Amsterdam , Hotel Jansen
Cohen, , Hr ., Fulda Prinz Nikoias
Coppens , Fi ., Haag Cordan
Oremers , Fr ., Scheveningen Villa . Oianda

Daenzer , Hr ., Goldgpiäse 2
Dehusmann , Hr, , Christ .!. Hoispiz II
Deck , Frl ., Konstanz Hessischer 1 Hof
Dekan » es , Hr,., Heidelberger Hof
Deraiarne , Hr . an;. Fr ., Paris Wilhelm «.
Bewald , Frl 1., Heidelberger Hof
Deren , Hr . m . Ifr ., Holland Prinz Nikoias
Dobinski , Hr ., Dortmund , Hotel Vogel
van Dyck , Hr ., Luxemburg llunsa -Hotel
Ebenig , Frl ., " -Stadt Eins
Edel , Fr ., Berlin ! Einhorn
iEgges, Hr . m.  Fr ., Frankfurt Einhorn
van Egnrond , Hr ., Amsterdam , Grüner Waid
EickeMeilmea -, Hr ., Mannheim , Zum Falken
Eisemiäam, Fr, , Laudenbach . Äfbreehtstr . 16
Ekart , Hr ., München Stadt Ems
Fazioullah , Fr . um. Sohn , Persien , Kaiserliof
Fedoroff , Fr ., Paris Wcdases Rosa
Feibellmann , Hr ., Kaäassre&M/tem, Grün . Wald
Fisch « -, Hr ., Leipzig 1 Grüne, - Wald
Flasch , Hr .., Erfurt : Hotel Berg
Flatow , Hr . m Fr ., Zur Börse
Flurn , Frl, , .Heidelberger Hof
Tragessdr , Hr .. .Sindlingen Weisse Lilien
Frank , Hr ., Wartburg Taunus - Hotel
FmUmidl , Hr, , Augsburg , Ztun neuen , Adler
Fröhlich , Hr ., Weisses Ross
Fuchs , Hr „ Düsseldorf Grün « - Wald
Fuchs , Hr ., KoMena Taunus -Hotel
Prinz Gagarin m . Fr,.,, Paris Weise,es. Roes

Wiesbadener Badeblatt
Garlioigton, Fr ., pM & nia, Palast -Hotel
Gawran -sky , Fr Paris Spiegel
Gerbel , Hr . m . Fr ., Frankfurt Hotel : Ihr -'
Gheltoff, Hr ., Geisenheim Hotel .Jansen
Giucrnn , Hr ., Paris , Kaiserbad
Goldächimdt , Hr ., Dresden Bahmhoifstr . 8
Goldstein , Hr . .m . Begfli, Antwerpen , Kronprinz
Gondringen , Hr . tu. Fr ., Bonstelidorf!
„ Zur - neuen Post
Gourgues , Hr ., Mete Viktoria -Hotel
(rradjoller ^ Pr ., NeuB'ta .dit, Ziurn meueitj Adder
Graif, Hk ., Mtomheümf Griimer ' Wald
Graser , Hr . Stadt Ems
Gress , Hr ., Giessen Karlshof
Greuve , Ilr ., Essen 1 Goldener Brunnen
Gucke «, Hr . m ., Fr ., Breit harift . Hotel Berg;

Hasse , Hr . Studionrat , Lippstadt,
TT _ .. . Pens . Gra .iudpair
Hagmamn , Pte, .R.üekertshaiisen . Wiesibad . Hof
^Hr ’ i? 'L tt,  Mädehenheim
v . Halle , Hr ., Hamburg 1 Hotel . Bef»
Harder , Fr Krefeld , Hotel , BergHebberte , Fr ., London
Hedjberg , Hr .,, Jarbo , Schwarzer Bock
Hediberg , E ., Hr ., Ja .rftx> Schwarzer Bock
Heef , Frl, , Lindau Kaiser Friedrich -Ring 12
van Hees , Hr . ml. Fr ., Dormagen Prinz Nikoias
Heim , Hr ., Köln Grabens « -. 5

Dienstag, den 7. Februar 1922. Nr. 3s.
Janowska , Schülerin,
Jansson , Hr ., Awik
Johnen , Fr,., Kristiania
Jung , Hr .,

Kapellenstr . 81
Villa . Vioietta

Primavera
Stadt Ems

Im

PARK-HOTEL
Wilhelmstrasse 36

Pftrlc - Diola ^1®schönste Diele
» U,ö,e  der Rheinlands.
Berauschende Tanz- u. Stimmungs-
Musik. Tango-Tee von 5—7 Uhr.
Abendunterhaltungab 8Vs Uhr.

Park- Cabaret
Bühne Wiesbadens. Abend-Vorstell¬
ungen ab 8i/a Uhr. Sonn- u. Feier¬
tage Nachmittags-Vorstellungen von4- 6 Uhr.

Park-Bar Kfe7se dievornehrne"Kreise.
Hawalian - Jazz

Tanzleitung: C. und M. TRAVERS.
————- -

Heim , Hr ., Frankfurt.
Heimrann 1, Hr ., Obersten
Heine , Ilr Neu 1 York
Heitz , Fr .,
Held ’, Hr ., Frossgen,
■Hertel, Hl1., Gandersheim
Heurtey , Hr . m1. Fr ., Pari«

Hotel Berg
Viktoria -Hotel
Hotel , Nassau

Wiesbadener Hof
Taunus -Hotel

Hotel 1 Adler
4 JahreszeitenV■- - - - uwmtiMCHCB

Heymann , Hr ., ReuMingeu , Wiesbadener Hof
Hippe , Hr ., Frankfurt Hotei Bor»
Hirsch ’, Hr ., Mannheim Weisse Lilien
Hirsch , II,r. m . Fr ., Köln Hansa -Botel
Hirsekmffier , Hr ., Strass,bürg . Z. neuen 'Post
Höi -sch , Hr ., Kopenhagen , ' Hotel Nassau
Ilogarth , Hr . m . Faun., Taunus -Hotel
Iioltzschue , Hr . m . Fr ., Hetbwetshuis , Kose
Homjcwood , Hr ., London Prinz Nikoias
van Honten . Hr . in. Heg], Botterda .»»

Hotel Nassau
H'oi 'n, Hr . m . Fi ., .Berlin HeideIherger Hof
Hütt , Frl ., Frankfurt Türner Hof
iLiitliiigor , Hr ., Nürnberg Einhorn
Huber , Hr ., Gelnhausen Zum Falken
Hülfen , Hr ., Berlin Wilhebna
Hyenveux , Hr ., Paris Hotel Nassau

Kadamtzeil , Fr . Kindem , Paris , Weisses Ross
Kahn , Hr ., Würthurg Taunqs -Hotel
Ivallen , Hr . in,. Fr ., Ubach ffimsa -Hotel
Ka -mper , Hr ., Königstein , Einhorn
Kater , Hr ., Haarilem Hotel Adler
Kavaguiia .ii, Hr ., Paris Palast -Hotel
Keiner , Hr . m . Fr, , Düsseldorf KarlsUof
Keppel , Frl ., Wörsdorf Zur neuen Post
Kirchmayer , Hr ., Dresden , Zur Slbadt Biebrich
Kissiing , Hr ., Taunus -Hotel
Klee , Hrr., Frankfurt Reielispost,
Kings , Frl ., Soden Schwarzer Bock
Kiirg , Hr ., Olkenbach Grüner Waid
KmoM-Dona , Frl ., München Zum, Quelhmliof
Knoll , Hr ., Dillenburg Central -Hotel
Kn -owJes, Hr „, Hartings Taunus -Hotel
Koch , Hr ., Altona Rose
Koemg 'sfeld , Hr ., Rotterdam , Sehlwarzer Bock
Kohl , Hr . m>. Fan «., Seherv-ciiiingcn , Kronprinz
Ko,lax, Frl ., Neu York ' Hotel Nassau
Kooien . Frl ., Roofe Fürstenhof
Kopf , Hr . Stadtnah , Krankfurl Reichspost
Korndörfer , Hr ., Stuttgart . Reielispost
Krabei , Fr ., Berlin Wlihe .ma
van Kmueniburg , Hr ., Rotterd ., Oentral -IIot.
Kraus », Hr ., Lautersheim KarlsUof
Kraut In ;tu. Hr, , Sprendlingen , Z: guten Quelle
Kreh , Hr ., Köndgsmühl : Grüner Wald
Kreuzer , Hr . m . Farn . u . Begl ., Stockholm

Biam -arckring I

Laboärtd , Hr ., Forbach , Schrwalbacher St -r . 6!1
Lambert , Br ., Luxemburg Hotel 1 Adler
Land , Hr ., Paris ' Hotel Nassau
Landes, , Hr ., Mannheim Prinz Nikoias
Larhiiter , Ilr ., Höchst Europäischer Hoi
laruchbaum , Hr ., Charfottienb ., IMnz Nikoias

Picard , Hr . on. Fr ., Basel
Plewe , Hr ., Frankfurt
Pollack , Ilr ., Berlin;
Pollimapn , Fr .. Duisburg
Präger , Hr ., Frankfurt
Protoll :, Hr .,

Zum neuen Art
Buropäiseher »

Palast -Ilrt
Grüner

, . Heodlellberge-P»
d.0 Pruyn . Hr >y Wij 0s4>ai<ilener M

Laurent , Hr ., Cbaions
Levi , Hr .., Frantkfurib
Levy , Hr ., iSitrassbuIrg
Loch , Hr, , Obersten
Lück , Hr . an. Fr ., Koblenz

Viktoria -Hotel
Grüner WaM

Kaiser bad
\ iku .via Hotel

Hotel , Ben
Lütich , Br . Stadtrat , Frankfurt 1 Reiehsposr

Magdsheüli , Hr . Dr ., Triest
Marino,y, Hr ., Paris
Manljan , II, ., .Berlin
Marieta , Fr .,
Ma’ttoni , Hr ., St , Lt.renne
Mattcb, . Hr .,

Goldenes Ross
Cenitrahllatel

AVOibergasse; 38
Hotel ! Jansen,
Hotel ! Nassau

Stadt , Ems
Rose

Qüaas , Hr ., Thann

Kadeulmch . Hr . .Sclmmed«
Banal , Fr ., Berlin
Reck , Frl .,
Beinhart , Fr ., Wortne
Remochank , Hr ., Ohctntnite
Reuter , Hr . m . Fr ., Siegburg
Rieser , Fr ., Lufabterg
Boitcnbur », Hr .,
Rothschild , Hr ., Berlin
Rothschild , Hr , Bannen
Rümlmelin , Hr , Ebingen
Rumpf , Hr . Di-, Frankfurt
Rosel , Fr ! ., Freibuag

Oonitiral-B'o

Grüner Wa1'
PaK - t -H’1'1

Redchsf0':

Kö'.nlsi -hei 0°,
trg! . Euxop . rt

Schwarzer Boa
Zur guten Qif1!

Grüntar1 W»1
Grüner W-'1*,
Oentraii-H<rt

.Reichsp 01,
' Grabenatr . 1

Sailer , Hr , Bochum , Kais Friedrich -Ring, 3f
•Sander , Hr ., Berlin Zar  W täf
Schäfer :, Ihr . m, dV, Koto Hotel Vogf'
Schaff , Hr . m . Begl,  Idisten , Grüner ff »*
Schart , Hr ., Bonn , Schwätzer , BP'1
Schäus ., Iri „ Frankfurt , Heidelberger W
•SChee!, Fr , Mosa
Schei -nikau . Hr , Stockholm
Sehiertri !, Hr , Bad Erna
Sbhfasdinger, Hji-, Berlin
Schmidt , Br . Dr , Linz
Schönberg , Hr , Cheimhitz
Schreiber , Hr , ElberiieMi
Schroixlel , Hr , Bischw’eil.Cr
Schwarz , Frl .,
Shipoff , Schüler,
Sonn 1, Hr , Berlin
Spitzel , Hr , Antweaipen
Springer , II, , Oettringcai
Stano «, Hr , StriassibiHg
Steifen , Fr , KreMdl

PriTnavcP
KadserM*

Einhof®
Paiast -Ho tc)

Hotel
Weisses ß 0**

Wiesbadener ß 1*
Central -Ho^

llote . Saalhu 'i
Villa Vioiri -;

Europäischer
Hotel : Nas»3’1

I7» o"
ßo^

Reichs ;)

Weiöse Lilien
<Ioktener Brunnen

Hotel Jansen
Hotel . Vogel

Zur Stadt 1 Biebrich

Miausom, Hr . m ., Ifr , Neu York
Menden , Frl , Köln
Meyer , Hr , Essen
Michael . Hr , Frankfurt
Michel , Hr ., Paris
Mierich , Hr , Dresden _ _
Möhn , Ilr . an,. Fr , Laribenheim , Grüner Wald
Mo®, Ht . Dr . in . Fa1, Airnlieian

Viel ropoie Monopol
Moifenaär , Hr . m1. Faani, Haag 1, Hoiteli Riviera
Moodiie, Frl , -Berlin ' 4 Jahreszeiten
Moser , von äuiteertn &rt , 1fr-, Luzern

. 1 Taunus -Hotel
Müller , Hr , Trier Hotel Adler
Mültei -, Hr . m . Fr , Trier , Wiesbadener Hbf
Mutbi , Fr,
Mutthite !, Hr .. liuhrorl

Neehwunfotf , Fr , Paris
Neuikirehei ), Hr , Frankfurt
Neulburger , Hr . in . Fr , Köln
Ntiiseb, 2 Frl » ,
OpsaW, Hr , Darntstadt
Otiten , Br , Honnef
Palm », Hr ., Steih,Schönau
Pei-ruche , Hr , Höchst

Hoctell Aditer
.Kaiserbadi

Weisses Ross
Rose

Hansa, -Hotel
Goldgiasse 2

Grüne r Waid!
Hotel Vogel

Prinz Nikoias
Palast -Hotel

Pfenhncspgcs . Hr . in. Farn , liveTpocil ! Rose

rteinehen ., Fr , n». Kindern ; Brüssel , Nerotal V
Steinfeld , Fri , Antwerpen 1 Hotel Saailbrf
Steinmeier , 'Hr , Hachenburg Z. Stadt Biebn «"
Sttewdth , >Ht , London 3Mm Nikols
strachh .older , Hr , Hamburg . Heffllmumdstr.
Süliseh , Hr . m.  Ifr ., Flonitui , Zu» neuen , Pf»1
Szymonowicz , Hr , Posnau Oentml -Ho^

Te.rmer . Ilr .., M.üuzi .ngen 1
Titland , Hr , Danm -ta/it
Torley -Duwol , Hr , Haag
Tarwerk , Hr ., München,
Tra.utiliann , Br .,
1 nketbach , Ilr , Limburg
\  arni , Ilr , Oberstein
Vfrssai , Hr . Br , Neustadt

Hotel 1 VnF*
Grüner W»-1*

Rf-äf
Hotel BW

WeU.ritz .str.
Grüner W’a'(|

Vik toria -Bort
Paäast -Hot«.fr , .veustaut Pätast -Hf »K

Voigt , Hr . m.  Fr , Düsseldorf , Wiesbad . B*
Volk , Hr , Krefeld Reiefispf’ 11
Voi'kert , Hr . m . Fr, , Haag 4 JaRroszSf

Wachsinuth , Hr , Solingen , Europäischer
VVaM.schimiMt. Ilr , Kreuznach , Z. guten QjeW
Weber , Fr , Berlin
WCgnec , Hl -, Nürnberg
Wefest, Hr . m . Fr,
Wi-ntzell . Hr , Berlin
Wert lu-ini , IIr . t'.eriiu-
Wey , Frl, , Köln
Winkler , Hr . an. Fr , Hanau
Witt , Hr,
Wittner , Hr , Berlin
Wolf , Hr , Betzdlortt!

Hotel .TansPj
KÖltoLscher H0'

Zur 1 Böri*
Wkiäbaütener 0 °,

Waba,m .-i .r.
Einho ri

Stadt FM
Grüner Wa >#
Grüner W->"

Q.uisisa»*Zeiss -Besfc, Frl , Teritefc ^ .uJn.=«-
Zimmennsiim , Hr , Gete -nheim . Hotel . Jan -»')
Zünsen , Hti,  Ktockbotoi ; Kaiserh 0'
Zinke , Hr , Breslau Kfeichütr . *\

Gebrüder SIMON• Hoflieferanten- WIESBADEN
Telefon Nr . SO WEINGROSSHANOLUNG

- eine der ältesten Firmen am Platze - NiCOlaSStPaSSC 9 »
ÖSte Bezu 9 scl uell e fur  Rhein - , MoseJ - , Rotweine etc . Sehenswerte Hauptkellereien unter dem Geschäftshaus^- - - NICOLASSTRASSE Nr . 9

Woselbst Proben bereitwilligst verabreicht werden
B —. . .. EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN-

In der Park -Bar Melmstr. 36
Bar für die vornehmen Familien jeden NachmitSag von 4 .30 bis 6 .30 Uhr

Aperitif -Dancing
Bol’s-Liköre, Amcrican-Drinks , SUdweine, Mokka nsw
jeden Abend ab 9 Uhr Abend -Unterhaltung

JAZZ - BAND HAWAIIAN

□ Kaiser Friedrich -Bad
Städtisches tedlisys umi Inhalatorium

: Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur on der Adlerquelle

«Rheingauer Winzerstube fi. Wiesbaden . Bahnhofstraße 5
. . .

w'“ .k Jacob AuniOller , ROdesheim a . Rhein
, Ifljefon 15  Inhaberin Hartha Wilhelm.
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TAUNUS -HOTEL
Wiesbaden ♦ Rheinstrasse

empllehlt den Besuch seiner

Restauratio
Diners - Soupers
Reich assortierte Wein - u . Speisekarte
Sämtliche Delikatessen der Saison

Echte Biere Künstler-Konzerft

Weinhaus „ Haube"
Spiegelgasse5
000000100000

Diner ’s
Souper ’s
000000 IE 001313

VorzUgl . Ausschank - u. Flaschenweine
Die beliebten Mampe - Liköre

Inhaber : BOBEB . T BLUM,  Küchenmeister.

Spiegelgasse5
000000100009

Speisen
ä la carte
000000100

♦♦♦♦ a

IKINEPHON;
O> Tau nusstraase L_ ♦

% Medini, die Wasserträgerin♦
4 Orientalisches Schauspiel e
• . in 6 Akten #
? nach einer Novelle von J
» Gustav Meyrink ’
* mit Grit Hegesa *
,} Was tut man nicht lür %

4> die Firma «
^ Lustspiel in 3 Akten •

hungernden Vögel nicht!

♦ ♦

I ML 't Mm t

ßechstein-Bliithner
Steinway&Sons
Flügel und Pianos

Pianolas
neue und gespielte,

vorteilhaft bei
Helnrloh Schütten

Piano - Magazin
Wilhelmstrasse 16

Man fordert
ln Hotels, Caf6s,

Wirtschaften stets das

Wiesbadener Badeblaft.

r
Wein- und Bier-Restaurant

Mutter Eng ei
gegründet 1836.

Langgasse 52 . Fernruf 466.
Inh. R. Rleemann.

Diners und Soupers.
Erstklassige Rüche.

Prima Weine. Export-Biere.

Hotel-Restaurant
DAHLHEIM
Taunusstr. 15, gegenüber dem Rodtbrunnen

Diners und Soupers
744 Erstklassige Rüche
Helles und dunkles Bier Prima Weine

Spezialität : Rheingauer Gewächse

Freitag , den 10 . Februar 1922.TS» **- -u.— • - _- ——IMK
8 Uhr Im grOssen | Saales “

Opern -Arien -Abend
Kammersängerin

Melanie Kurt
von der Metropolitan-Opera New-York

Arien von Weber, Meyerbeer,
Beethoven, Wagner , Strauss.

Leitung:
Carl Schurloht.

Orchester:
Städtisches Kur Orchester.
Eintrittspreise : 30, 25, 20, 15, 12, 10 Mark.

Garderobegebühr : 1 Mark.

Städtische Kurverwaltung.

r

Wilhelmstrasse 28, Ecke Rathausstrasse

Spitzen- und Gardinen-Fabrikation.
Spitzen-Stores und Backen in jeder Brasse

Neuherriohtung
echter Spitzen und Spitzen-Stores
(Waschen , Ausbesaern , Umarbeiten .)

Amtsblatt
Nr. 14 vom 7. Februar 1922.

Ausgabe von Milchgutscheinen für
Minderbemittelte.

Minderbemilttlten Inhabern von Milchkarten für Werdende
und stillende Mütter und Kinder im 1. und 2. Lebensjahre soll
laut Magistratsbeschluß für die Zeit vom 10 Februar bis 10. April
d. I » (beide Daten einschließlich) der Vkilchprei» von 7.20 . ei: auf
5,20 J ! f b. Ltr . bzw. von 3 60 Jt  auf 2 .60 Jl  f . d. halben Ltr.
verbilligt werden. Die Verbilligung erfolgt aus den hierfür den
Städten vom Reiche zur Verfügung gestellte» Mitteln durch Aus¬
gab » von Gutscheinen an die Verbraucher , die von den Milchver-
teilungsstellen als Ausgleichszahlnng angenommen werden . Die
Gutscheine haben nur im Zusammenhänge mit einer Milchkarte zur
Deckung der Preisdifferenz von 2 M bzw , 1 JH  Gültigkeit und
find nicht übertragbar.

Die Ausgabe der Gutscheine findet im ehemaligen Museum
>2. Stock, Zimmer 48/45 ) in der Zeit vom 7. bis 10. Februar 1922
statt und zwar für die Haushaltungen mit Namensanfangsbuch¬
staben:

A bi» H am Dienstag , dm 7. Februar
1 „ Q u Mittwoch , den 8. Februar

R , Z , Donnerstag , den 9. Februar
A „ Z , Freitag , den 10. Februar.

Die AuSgabeschalter sind geöffnet:
Vormittags von 8>/, —12 Uhr ; nachmittags von 5 —5»/, Uhr.

Berechtigt sind werdende und stillende Mütter und Kinder , die
nach dem 10. Februar 1920 geboren sind.

Zum Nachweis der Berechtigung sind vorzulegen:
1. Haushaltsauswei «. ES wird darauf aufmerksam gemacht, daß

jede Haushaltsausweiskarte , deren Rückseite bereit « durch
frühere Abstempelungen ausgefüllt ist, zur Vermeidung einer
Zurückweisung vorher an dem Ausgabeschalter , Zimmer 38,
Schalter 2, des ehemaligen Museums erneuert werden muß;

2 . die zur Zeit laufenden Mutterkarten und die Milchkarten der
Kinder bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre:

3. Geburtsscheine der Kinder oder andere Altersausweise.
Ohne diese vorgenannten Ausweise können Gutscheine nicht

ausgegeben werden.
Wiesbaden , den 4. Februar 1922.

Der Mszistrat.

Einladung
zu zwei Kochnachmittagen. Dienstag , den 7. Februar , 4 Uhr:

Die Kochkiste
im Winter und Sommer.

Donnerstag , den 9. Februar , 4 Uhr:
Das sparsame Kochen

auf dem Gasherd
Beratungsstelle für Gasverwertung,

Marltstraße 16.

Bekanntmachung
Dienstag , den 7. Februar 1922, 4 Uhr nachmittags , werden

rm städt . Rathaus , Zimmer 35, 1 Kopskissen, 1 Schnellhefter
zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 6. Februar 1922.
_ ^ ^ Becker, Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , die

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. der Modistin Juliette Bardi «, geb. am 21. Mai 1387 zu
Berzat.

2. der Friseuse Jda Bartz , geb. am 4 . Oktober 1896 zu Idar.
3. der Dienstmagd Maria Berg . geb. am 14. März 1898

zu Zella.
, des Dienstmädchens Charlotte Best, geboren am 21. Juli
1889 zu Arnsheem.

5. der Stickerin Anna Bug , geb. am 17. August 1892 zu
Oestrrch.

6. der Dienstmagd Wilhelmine Ditscher , geb. am 28. März
1898 zu Neustadt a. d. Haardt.

7. des Hausburschm Max Gaebel , geb. am 22. Juni 1876
zu Brieg.

8. der getrenntlebcnden Ehefrau Richard Gerhardt , geb. am
30. November 1893 , u Wiesbaden.
^ Witwe Alfred Gottschalk . Alma geb. Kimpel , geb. am
23. Oktober 1894 zu Frankfurt a. M.

10. des Fuhrmanns Karl Junker , geboren am 5. Dezdnber
18 <8 zu Lrmbach t. T.
. 1*' de« Taglöhners Karl Kappes , geboren am 2. Februar1873 zu Wresbaden.
„ w 12 =X r  Gingen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zuLudwigshafen . a

*«■ bF Eisendrehers Engen Kerber , geboren am 30. Oktober
1887 zu Frerburg in Baden.

14. des Heizers Josef Krölls , geboren am 17. November 1878
zu Böckum bet Krefeld.

15. der ledigen Maria Lauf , geb. am 14. November 1892
zu Biebrich.

16. der Dienstmagd Marie Maurer , geb. am 13. März 1892
zu Wresbaden

17. der Prostituierten Luise Möbus , geb. am 4. April 1889
zu Grimmersbach,

18. des Schleifers Karl Plümacher , geb. am 22. März 1882
zu Höhscheid, Kr . Solingen.

19. des Taglöhners Johann Prusensky , geboren am 12. Nov.
1877 zu Altenbochum,

20. des Tapezierergehilfen Otto Reißner , geboren am
3. März 1885 zu Altona.

21 . des Kochs Karl Roscnbach , geb. am 13. März 1867 zuBad Ems.
22. des Glasers Wilhelm Roßberg , geboren am 30. Oktober

1887 zu Frerburg r. Baden.
23 . der Dienstmagd Berta Rühmlirrg , geb. am 30. Mar 1834

zu Neuwandrum.
L4. der geschiedenenEhefrau Franz Schicht , Olga geb. Küjat,

geb. am 11. Viai 1895 zu Klonecke (Rußland .)
25. des Kaufmanns Karl Schlund , geb. am 25. Mar 1877

zu Schloß Seifriedberg.
26 . des Installateurs Heinrich Schmirder , geboren am 17. März

1872 zu Krozingen (Baden ).

27 . der Ehefrau Fritz Scholz , geb. am 28. September 1896
zu Heimbach,

28 . des Kellners Ernst Schulz , geb. am 4. April 1884 zu
Hannover.

29 . des Arbeiters Albert Schulze , geb. am 5. Januar 1394
zu Hettstedt in Sachsen.

30. der Büglerin Lina Simons , geb. am 10. Februar 1871
zu Haiger (Dillkrers ),

31. des Dienstmädchens Anna Stamm , geb. am 14. April 1898
jui Schupbach an der Labn.

32 . der Verkäuferin Luise Strack , geb. am 26. Mai 1895 zu
Marburg.

33. des Kaufmanns RikolauS Suesterheun , geb. am 7. Juni
1866 zu Eoblenz.

34.  der Gesellschafterin Luise Sutter, geb. am 27. Mai 1892
zu Krefeld.

35 . des Zimmermädchens Johanna Thtis , geh. am 3. August
1888 zu Wiesbaden,

36. der Dienstmagd Sybilla Triller , geb. am 24. Okt. 1897
zu Wiesbaden.

37 . des Taglöhners Ehristian Vogel , geboren am 9. Septbr.
1868 zu Weinberg.

38. der Bardame Margarethe Winter , geb. am 22. Mai 1396
zu Berlin.

39. de» Fuhrmanns Bernhard Zahmer , geb. am 10. Februar
1891 zu Biebrich a. Rh.

40. der ledigen Margarete Ziegler , geb. am 9. Dezember 1898
zu Haningen.

41 . des Chauffeurs Johann Zimmer , geboren am 14. AprU
1888 zu Rauschendorf.

Wiesbaden , den 2. Februar 1922.
Der Magistrat , Fürsorgeamt.

Gestorben:
Am 1, Februar . Johanna Georg . 38 I . Günter Arnold,

3 T . Witwe Hulda Wendt . geb. Münchmeyer , 87 I . Post¬
direktor a. D . Wilhelm Schönberger , 76 I

Am 3. Februar . Emma Wolferts , geb, Marx , 53
Heinrich Kramer , 8 M . Schuhmacher Ludwig Herbert , 37 _
Erich Eckte, 2 I . Köchin Anna Eggstein , 73 I . Ehefrau Maria
Förster , geb. Monnard , 57 I.

_ __ _ __ t tnM jgt

Wiesbadener Nachrichten.
Wc . Stadtverorduetenfibung vom 3. Februar . Verhand-

lungsleiter Stadtverordnetenvorsteher Dr . Alberti . Vom
Mitglieder . Der Vorsitzende er-

na
Kollegium sind erschienen 49 Mitg
öffnet die Sitzung mit dem Ausdruck des Dankes sür seine
Wiederwahl und mit der Erklärung der Annahme der Wahl.
Sodann erhält Stadtv . Schubert (U. S . P .) das Wort,

füh "

ig der Annahme der Wahl.
(U. S . P .) das Wort , um

Klage zu führen über die Behandlung des Antrages seiner
Fraktion in letzter Sitzung betr . die Weiterführung des Holz-
amtes . Es sei abgestimmt worden über den Antrag, ' während in

habe , so sei es seines Erachtens korrekt gewesen, diesen Entscheid
in der gegenwärtigen Sitzung herbeizuführen . Der Stadtver¬
ordnetenvorsteher läßt durch den Leiter der Verhandlungen rn
der vorigen Sitzung , Stadtv . Gerhardt (S . M . P -), ssststê n,
daß in der Tat vor der Abstimmung über den Antrag die Be¬
schlußfähigkeit der Versammlung angezweifelt , daß dann sqt-
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gestellt worden sei, daß tatsächlich nur noch 28 Stadtverordnete
un .'@aale gewesen und daß deshalb die Abstimmung habe unter¬
bleiben müssen. Der Stadtverordnetenvorsteher erklärt sich außer
Stande , heute die Abstimmung nachholen zu lassen, weil der
Gegenstand nicht auf der. Tagesordnung stehe, gibt aber dem
Stadtv . Schubert anheim, seinen Antrag für die nächste Sitzung
zu wiederholen. — Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist
der Antrag auf Neuregelung der Einzelgehälter.
An sich ist die Materie den Lesern des „Wiesbadener Bade
blattes " aus dem vorvorigen Berichte bekannt. Die Beschluß
fassung war damals vertagt worden, weil Zweifel darüber be
standen, ob den Beteiligten ein Rechtsanspruch auf die vor-
geschlagenen Sätze zustehe. Inzwischen hat, wie der Vorsitzende
bekannt gibt, der Altestenausschuß sich zum zweiten Male mit der
Sache beschäftigt. Es hat eine Konferenz stattaefunden, welche
von Vertretern rheinischer, westfälischer und nassauischer Städte
besucht war und an welcher auch Regierungsvertreter Teil ge¬
nommen haben. In dieser ist festgestellt worden, daß eine ganze
Zahl von Stadtvertretungen die vorgeschlagenenSätze bereits
bewilligt hat, ohne daß ein« regierungsseitige Beanstandung der
Beschlüsse erfolgt sei. Ein Regierungsvertreter aber gab die
Zusicherung, in eine Nachprüfung «intreten zu wollen. Da es
nicht angehe, hier die betr. Beamtenkategorien schlechter zu stellen,
als es anderwärts geschehe, ist der Altestenausschußunter der
Voraussetzung dieser Nachprüfung, nochmals dazu gekommen, die
Annahme der früheren Sätze, zu empfehlen. Stadtv . Kaschau
(Zentr.j : Seine Fraktion habe in der früheren Sitzung eine
gering« Herabsetzung der vorgeschlagenen Bezüge ernpfohlen;
nachdem dieser Antrag indes abgelehnt worden sei, erübrige sich
heute die Wiederholung desselben. Seine Fraktion sei inzwischen
nicht zu der Überzeugung gekommen, daß die rechtliche'Frage
bereits geklärt sei. Sie beharre auf dem Standpunkt der noch
nicht erfolgten K!lärung, habe sich deshalb .nach Berlin gewandt,
um diese Klärung herbeizuführen; ein Entscheid aber sei ihr noch
nicht zugegangen und sie beantrage daher,,nochmals die Beschluß¬
fassung auszusetzen. Sollte dieser Antrag keine Mehrheit finden,
so sähen sich seine Freunde gezwungen, den Ausschußantrag ab¬
zulehnen. Im übrigen wolle er namens seiner Fraktion die Er¬
klärung abgeben, daß diese keineswegs aus irgend einer
Animosität gegen die beteiligten Personen heraus, sondern lebig
lich aus sachlichen wirtschaftlichen Erwägungen zu ihrer Stellung-
nähme gekommen sei. Stadtv . Lieser (S . M. P .j : Seine
Fraktion lehne die vorgeschlagenen hohen Sätze ab, weil es an
einem angemessenen Ausgleich gegenüber den übrigen Beamten¬
gehältern fehle. , Auch sie tue das nicht zu dem Zwecke, diesem
oder jenem Beteiligten ein Mißtrauensvotum zu geben, sondern
ebenfalls lediglich aus sachlichen Erwägungen. Ihre Stellung¬
nahme zu der Sache bedeute wxder ein Mißtrauens - noch em
Vertrauensvotum. Stadtv . Krücke sD. Volksp.j wendet sich
gegen den Vertagungsantrag des Zentrums , da es an Zeit, sich
in der Sache zu informieren, nicht gefehlt habe. Seine Fraktion
sehe ein Unrecht darin, die Bezüge der beteiligten Beamten nicht
zu erhöhen, während ,allen anderen Beamten diese Erhöhung zu¬
gebilligt worden sei. Nachdem die Regierung die Zusage einer
Nachprüfung gegeben habe, bitte er dem Anträge des Ältesten-
ausschusses zuzuftimmen. Stadtv . Schroeder (D. Volksp.j, der
Berichterstatter des Ausschusses bei der früheren Beratung
stellt fest, daß der Ausschuß einig darin gewesen sei, die für die
vier leitenden Arzte des städtischen Krankenhauses sowie für
Musikdirektor Schuricht vorgeschlagenen Sätze, glatt zu be¬
willigen. Bei der Abstimmung wird zunächst der Zentrums-
antrag auf wiederholt« Vertagung der Beschlußfassung gegen
wenige Stimmen abgelehnt, dann werden die Bezüge für die
Arzte sowie Direktor Schuricht mit großer Mehrheit gebilligt
und endlich ebenfalls, und zwar mit 28 gegen 21 Stimmen der
Linken und der Zentrumsfraktion, die vorgeschlagenen Gehälter
für dl« Magistratsmitglieder . — Ein Antrag des Magistrats
verlangt die Bewilligung von 850 000 A  für di« Beschaffung
von zwei Autoomnibussen mit je einem Anhänger zur Errichtung
einer regelmäßigen Autoomndbusverbindung nach
Schier  st« in.  Stadtv . Lieser (S . M. P .j trägt den Bericht
des Finanzausschussesvor. Darnach liegt auf Grund des Ein-
gemeindungsvertrags der Stadt die Verpflichtungob, 100 000 JL
alliahriich für die Verbesserung der Verkehrsverhältnisse nach
Schlerstein aufzuwenden. Von dem Plane des Ausbaus einer
Straßenbahnverbinduna nach Schierstein muß zunächst, im Hin-
blick auf die großen Kosten, abgesehen werden, und es soll Ersatz
dafür! geschasten werden durch einen regelmäßigen Autoverkehr.
Halbstündliche Fahrten und ein Fahrgeld entsprechend dem
Straßenbahntarife mit zunächst 2 JL  für jede Fahrt , ein Aus-
gang der Linie vom neuen Museum au der Kai erstraße sowie
eine. Fahrstrecke durch die Kaiserstraße, am Bahnhof vorbei über
den Kaiser-Friedrich-Ring mit einigen zweckmäßig gelegenen
Haltestellen sind in Aussicht genommen. Während der
Strandbad -Badesaison sollen. die Omnibufse bis zur
Motorboot-Haltestelle fahren. Im letzten Jahre hat der Besuch
des Strandbades sich auf 65 786 Personen belaufen. Darnach
glaubt man immerhin auf 115 Fahrgäste tagtäglich rechnen zu
rönnen und demgemäß nicht nur eine angemessene Verzinsung

Versammlung bewilligt ohne Widerspruch den Betrag . -— Die
Erhebung einer Abgabe zur Förderung des
Wohnungsbaus  ist — um einem vom Stadtv . Hermann
Reichwein sDem.s namens des Finanzausschusseserstatteten Be¬
richte zu folgen — durch Gesetz festgelegt. Der Staat erhebt
5 Prozent des jährlichen Nutzungswertes der Gebäulichkeiten
aus der Vorkriegszeit, und die Gemeinderi haben für sich
mindestens denselben Satz emzuziehen, es ist ihnen jedoch auheim-
gegeben mit Genehmigung des Regierungspräsidenten einen
höheren Zuschlag bis znm dreifachen Betrage umzulegen. Der
dem Staate zugute kommende Betrag wird sich in Wiesbaden
arlf 1%  Millionen belaufen, während bei der Erhebung eines
Zuschlages der Stadt von 10 Prozent , wie er vom Finanz¬
ausschuß empfohlen wird, die gesamte Betastung sich auf iVs
Millionen belaufen würde. Die Einziehung soll unter Ver-
meidung von Härten gegenüber den Beteiligten erfolgen. Die
Hausbesitzer sollen d'e Wohnungsabgabe bei der Überlastung der
Gemeinden zugleich mit der Miete einziehen. Demgegenüber
aber verlangt der Ausschuß die Entlastung des Hausbesitzers von
dieser Aufgabe, während er im übrigen die Verabschiedungder
Vorlage in dem mitgeteilten Sinn « empfiehlt. Stadtv . Jung
(D. Volksp.j : Es handele sich um eine weitere erhebliche Be¬
lastung der schon überlasteten Bürgerschaft. Es empfehle sich
daher, nicht mehr als den Mindestsatz zu erheben, zu dem man
verpflichtet sei, und der Zukunft wettere einschlägig« Beschlüsse
vorzubehälten. Allerdings verkenne er nicht, daß damit eine
erhebliche Förderung- des Wohnungsbaus zu erreichen sei. Zu
höheren Sätzen werde man ohnedies bald kommen. Auch gegen
die vorgeschiagene rückwirkende Kraft der Vorlage müsse er sich
wenden, da es vielen absolut unmöglich sei, nachträglich die ent¬
sprechenden Beträge aufzubringen. Er beantrage demgemäß,
nur für die Zeit vom 1. Oktober 1921 bis 31. März 1922 den
gesetzlichen Zuschlag von 5 Prozent zur Erhebung, zu bringen. „
Stadtv . Holzhäuser sS . M. Pst : Das Privatkapital versage trotz f
der brennenden Wohnungsnot vollständig. Seit zwei vollen
Jahren führe die Linke ihr Stadtverordnetenkollegmm nun den
Kampf für menschlich« Wohnverhältnisse gegen die Rechte. Es
sei dringend nötig, endlich der sich stetig steigernden Wohnnot
mit aller Energie entgegenzutreten. Einen anderen Ausweg- als
den vorgeschlagenen gebe es nicht. Die Mieten in den alten
Häusern müßten derart erhöht werden, daß das Bauen wieder
lohnend werde. Viel sei in Wiesbaden nach dieser Richtung bis¬
her versäumt worden. Die 10 neuen Wohnungen, die man mit
diesen IV»  Millionen schaffen könne, seien allerdings nichts im
Verhältnis zu dem vorhandenen Bedürfnisse. Nichtsdestoweniger
werde seine Fraktion der Vorlage zustimmen, damit wenigstens
etwas  geschehe. Den eingehenden Betrag indes möge man
nicht als Baukapital , sondern nur als Garantie der Verzinsung
eines entsprechend größeren auszunehmenden Baukapitäls ver-
wenden. Es handle sich bei dem Wohnungsneubau um eine nach
jeder Richtung rentable Anlage. Stadtv . Böning (D. Volksp.j:
Angesichts der Angriffe, die unausgesetzt gegen die Beamten er¬
hoben würden bei ihren Bemühungen um eine den Bedürfnissen
entsprechend« Besoldung, halt« er es für angebracht, darauf auf¬
merksam zu machen, daß mit der Annahme der Vorlage eine
erhebliche Vermehrung der Zahl der Beamten Hand in Hand
gehe. Stadtv , Baum sDem.) wendet sich ebenfalls gegen die
rückwirkendeKraft, welche man der neuen Abgabe zu geben
gedenke. Nur durch ein entschiedenes Eingreifen des Reiches
lass« sich die allerwärts vorhandene Wohnungsnot aus der Welt
schaffen. Ein Millionenkredit sei heutzutage nicht leicht zu be¬
schaffen. Stadtv . Hildner sDem.): Es liege sowohl im Interesse
der Mieter wie der Vermieter, daß di« Stadt  die Wohnuugs-
abgabe einziehe. Für de» Hausbesitzer, dem es an Zeit und
Übung zu der dabei nötigen Buchführung fehle, werde dies« Auf¬
gabe eine schwierig« sein. Er bitte um Annahme des Ausschuß-
antrage. Was die Beamtenfrage anbelange, so sei die vom
Stadtv . Böning vorausgesetzte Beamtenvermehrung wohl kaum
erforderlich. Mit den vorhandenen Beamten werde man sich
aushelfen können. Allerdings werde man gute zuverlässige Be¬
amte dafür auswählen müssen. Stadtv . Dodenhoff sS . M. P .j
ist ebenfalls der Ansicht, daß «ine große Zahl neuer Beamten
nicht nötig sei- Die Arbeit, welch« die Erhebung der Wohnungs-
abgabe mache, sei eine minimal« und leicht«. Allerdings müsse
für den Hausbesitzer der schwerfällige Apparat vereinfacht
werden. Gegen den Antrag Jung müsse er sich mit aller Ent-
schiedercheit wenden. Wer, wie er, die Wohnungsnot kenne, der
müsse sich sagen, daß ganz energische Gegenmittel nicht entbehr¬
lich seien. Ihm sei bekannt, daß «ine schwindsüchtig« 10 köpfige
Familie sich mit einem Zimmer begnügen müsse, daß in anderen
Familien mit Kindern beiderlei Geschlechtes die Möglichkeit fehle,
dies« getrennt zu halten. Die Bolksgesundheitund Volksmoral
leid« heut« Not. Endlich müsse Hand angelegt werden zur Be¬

sammenbruchder Zwangswirtschaft. Im Jahre 1914 habe sich
der gesamte Eingang an Miete in Wiesbaden auf 24 Millionen
belaufen. Zur Beseitigung der Wohnungsnot müßten ungleich
größere Mittel aufgewandt werden, als die hier in Vorschlag
gebrachten. Das Interesse der gesamten Bürgerschaft wie
gezielt dasjenige der Mieter verlangten übereinstimmend die
Bewilligung. Stadtv . Greis (Kommst sieht nichts Schlimmes
lärm , wenn sich seine. Ansichten mit denen der Rechten einmal
oeaten. Er sei keineswegs Gegner der Zwangsbewirtschaftung
der Wohnungen: wenn man aber zu Wohnungsneubautenschreiten
wolle, dann müsse man die Mittel dazu dorther nehmen, wo sie
vorhanden seien, nicht von den absolut Leistungsunfähigen.
Stadtv . Jung (D. Volksp.j : Er stehe der Vorlage keineswegs
feindlich gegenüber, nur dagegen sei er, daß der Steuerordnuug
rückwirkende Kraft gegeben werde. Es bestehe kein Zweifel
darüber , daß im kommenden Geschäftsjahr eine Erhöhung der
Abgabe erfolgen werde. Stadtv . Reichwein (Dem.) befürwortet
nochmals die Bewilligung der 15 prozentigen Wohnungsabgabe
mit dem Anheimgeben, die Abgabe nicht durch die Wohnungs¬
vermieter, sondern durch die Stadt erheben zu lassen. Der
Antrag des Finanzausschusses wird bei der Abstimmung ab¬
gelehnt, der Antrag Jung aber mit 23 gegen 22 Stimmen an¬
genommen. — Für bie weitere Ausgestaltung des Luft - u n d
Sonnenbades  im Volkspark „Unter den Eichen" werden
500 000 J( angesordert. Nach dem Ausschußberichterstatter
Stadtv . Reichwein (Dem.) sind bisher aufgcwaiidt 680 000 JL,
von denen je ein Drittel aus paraten Fonds , aus öffentlichen

, Mitteln bezw. durch, freiwillige Sammlungen vom der Bürger¬
schaft aufgebracht sind. Rach der unerwartet starken In¬
anspruchnahme bedarf die Anlage dringend der Erweiterung.
Das . Famitienbad soll vergrößert , zwei 'Ankleidehallen neu er¬
richtet, die Anpflanzungen erweitert werden usw. Der Kosten-
Voranschlag für diese Arbeiten beläuft sich auf 645 800 JL,  der
Magistrat jedoch hat an den Plänen einige Abstriche gemacht
und beantragt die Bewilligung von 500 000 JL.  Die Er¬
weiterung der Anlage wird nach der Ansicht des Magistrats
Betriebszuschüsse entbehrlich machen. Der Bauausschuß hat die
Bewilligung dieses Betrages beschlossen und beantragt , Hier.«im
Gleiches zu tun. Stadtv . Grabherr (Zentr .j spricht gegen die
Bewilligung. Die hier angeforderten Mittel lasse man- besser
dem Wohnungsbau zugute kommen. Bei dem Sonnen - und
Luftbad deckten die Einnahmen die Ausgaben .nicht. Man dürfe
nicht unausgesetztdie Bedingungen für die Benutzung derartiger
Anlagen verschärfen. . Beigeordneter Schulte: Der Magistrat
sei unausgesetzt bemüht, die vorhandenen Anlagen zu perbessern.
Mit einem Massenverkehr, wie er tatsächlich eingetreten -sdi,
habe man von vornherein nicht rechnen können. Im übrigen
sei seinerzeit angenommen worden, daß neben diesem Luft- und
Sonnenbad dasjenige auf dem Atzelberg in Betrieb bleiben
werde; diese Voraussetzung aber habe sich nicht erfüllt . Im
Sinne des Magistratsantrages beschließt die Versammlung.
— Rach einem Berichte des Stadtv . Lieser (S .M.P .j soll im
Gleisdreieck an der Mainzer- Landstraße mit der Süddeutschen
Eisenbahngesellschaft ein Geländeaustausch erfolgen, bei welchem
Flächen ziemlich der gleichen Größe in Frage kommen und daher
eine Herauszahlung auf keiner Seite vorgesehen ist. Der
Tauschvertrag wird gutgeheißen. Der vermehrte Fleischkonsum,
sowie eine Anforderung der Besatzung -verlangen eine Er¬
weiterung der Kühlanlage im städtischen Schlachthause. Einem
namens des Bauausschusses vom Stadtv . Hildner (Dem.j er¬
statteten Berichte gemäß kommt ein neuer Luftkühler auf
5—600 000 JL  zu stehen. Ein anderes Hilfsmittel wie der
Luftkühler gibt es nicht. Im übrigen verzinst sich die Anlage
durch die größere Inanspruchnahme der Kühlräume. Die
Schlachthausdeputation befürwortet die Beschaffung des Luft-
kühlcrs. Die Stüdtverordnetenversammiung beschließt dem¬
gemäß einmütig. — Eine weitere Magistratsvorlage betrifft die
Erhöhung der Einheitspreise für die Reinigung der Sand - und
Fettfänge, sowie Bedienung von Ölbedürfnisaustalten in Privat¬
grundstücken. Bei den seitherigen Sätzen hat sich im ver¬
gangenen Jahre ein Fehlbetrag von 193 836 JL  ergeben ; die
Sätze sollen demgemäß vom 1. Januar d. I . ab eine an¬
gemessene Erhöhung erfahren . Den betreffenden Vorschlägen
wird zugestimmt. — An der städtischen gewerblichen Berufs¬
schule soll (Berichterstatter Stadtv . Krücke (D. Volksp.j( eine
Hilfslehrerinnenstelle in eine Lehrerinnenstelle umgewandelt
und einer die Stelle bereits versehenden Dame übertragen
werden. Das letztere ist Sache des Magistrats . Die Um¬
wandlung der Stelle wird gebilligt. — Zur Armen- und Waisen¬
pflegerin wird vorgeschlagenvon der Armendeputation und ge¬
wählt an Stelle der verstorbenen seitherigen Inhaberin he-
Mandates Frau Mundscheidt Ww., Rüdesheimer Straße , Frau
Rose Söhwarz Ww., Jahnstraße 34. — Eine neue Magistrats-

kämpfung d«r Gefahr für Ungezählte, körperlich und moralisch I Vorlage betrifft die Abänderung des Ortsstatuts betr die Müll-
zu verkommen. Die Bürgerschaft m ihrer Gesamtheit vrofttiere I abfuhr der Stadt — Stadtrat Fink hat im Hinblick auf

seine Überlastung das Amt eines unbesoldeten MagistratSmit-
zu verkommen. Die Bürgerschaft m ihrer Gesamtheit profitiere
nur bei der Ausführung eines ausgedehnten Bauprogramms,
welches eine angemessene Verzinsung des angelegten Kapitals
bring« und den Handwerkern angemessene Betätigungsmöglich¬
keiten verschaffe. 7000 Zimmer fehlten zur Zeit am Platze. 600
Zimmer jährlich ließen sich mit einem Kapital von 30 Millionendes Anlagekapitals, sondern auch dessen Ämortisieruna in eff Mriich ließen sich mit einem Kapital von 30 Millionen

Jahren erwarten zu können. Dt« Monatseinnahme werde sichI « tten 59h«täertrag von 4 Millionen. Der.T- " ?““ „ “‘W * lueiuc |10| I Redner will dann «ine Rekckwer'o«. nmm « mir W
5« einem Fahrpreise, der etwas über dem Preise der Straßen
bahn Keg«, auf durchschnittlich 26 500 JL  schätzen lassen. Die
Kur- und Badedeputation empfiehlt die Ausführung des Pro-
lektes und auch der Finanzausschuß ist bei seiner Beratung zu
diesem Ergebnis gekommen. Mit Rücksicht auf die voraussicht-
kch« Kostensteigeruua möchte letzterer der Ausführung des
Planes m Bälde nähergetreten sehen. Im gleichen verlangt er
dm möglichste Berücksichtigungdes Arbeiterverkehrs von und

E Morgen und Abend. Stadtv . Dodenhoff
(S . Mi. Pst spricht namens seiner Fraktion für die Annahme
dieses Antrages unter der Voraussetzung der auch von dem
Ausschuß verlangte, möglichsten Berücksichtigung des Arbeiter-
Verkehrs. . Zu erwägen gibt er, ob es sich nicht empfehle, die
Ausgaugsstell« in eme etwas verkehrsreichere Gegend zu ver-
legen und er verlangt des weiteren einen geregelten Wkgenverkehr
ur die das Strandbad benutzenden Schulkinder, denen nach Möq-

lichkit sämtlich die Benutzung der Badegelegenheit geboten werden
muffe Stadtv . Schubert (U. S . Pst bezweifelt, ob di« Arbeiter¬
schaft bei der Benutzung des Autoomnibussesdieselbe unparteiische
Behandlung finden werde, wie es heute aus der Straßenbahn
der Fall sei. Das Bestreben der Stadtverwaltung müsse dahin
gehen, mit möglichster Beschleuniguüg eine Straßendahnver-
blndung mit Schierstein herzustellen. ' Nur diese gewähr« der
Arbeiterschaft che Sicherheit der gleichmäßigenBehandlung mit
den übrigen Fahi»gäst«i. Beigeordneter Schulte: Wenn der seit-
herige Besuch des Strandbades auch keine absolute Sicherheit
für die Rentabilität der Verbindung biete, so ergebe sich doch
daraus ein gewisser Fonds von Fahrgästen mit dem bestimmt
gerechnet werden könne. Die 850 000 JL., di « heute verlangt

- wurden, seien eine Bagatelle im Vergleich zu den Kosten des
• .Straßenbahnverbindung . Uber -die Einzelheiten,
mtrJ ?,!r llmfv ,S>,e  Fahrpreis « -c., bitte er, heute noch keinen
Be chlutz zu fassen. Der Betrag von 850 000 A wird sodann
mit oruBcr bewilligt. — Namens desselben Ausschusses

Mrichiek Stadtv . Baum (Dem.j zum folgenden Gegenstand der
Tagesordnung : Bewilligung von 400 000 A für die Beschaffung
BDU zwei großen Spezialanhängewagen für die Müllabfuhr . Das
zur- Zeit für die Mullablagerung benutzt« Geländ« ist nicht in
der. Lage, dl« Dauer die Kehrichtmassen aufzunehmen, und
es tyird in Balde notig sein, höher gelegene Grundstücke dafür
zn Aussicht zu nehmen Mit Pferden läßt sich der Kehricht
dorthin mchi wohl schaffen, die beiden Spezialanhängewaaen
vielmehr sollen diesem Zweck« dienstbar gemacht werden.

Redner will dann «ine Beschwerde gegen einen Beamten -des
Wohnungsamtes Vorbringen, wird vom Vorsitzenden jedoch dabei
unterbrochen, weil es nicht zur Sach« gehör« und mit der Be¬
schwerde an das End« der Sitzung verwiesen. Stadtv . Böning
(D. Volksp.j erklärt, daß er bei seinen früheren Ausführungen
mißverstanden worden sei, daß er keineswegs gegen die Er¬
hebung der Wohnungsabgab« durch die Stadt Hab« Einspruch
erheben wollen, daß aber die Sach« sich ohne Vermehrung der
Beamtenzahl nicht werde machen lassen. Stadtv . Greis (Kommst:
Die Mieter würden durch die Abgabe wiederum schwer belastet.
Vielen werde es außerordentlich schwer fallen, die neue Steuer
aufzubringen. _Er sei daher Gegner der Vorlage. Er bezweifle
nicht die Möglichkeit, sich auf andere Art di« nötigen Mittel zu be¬
schaffen. Seiner Rechnung nach erfordere die Behebung, der
Wohnungsnoh einen jährlichen Aufwand von 35 Millionne. Mate¬
rialien und Löhne seien dabei noch in fortwährendem Steigen be-
äriffen- , Die Verelendung der Massen werde immer weitere
Fortschritte machen. Man müsse endlich damit beginnen, die¬
jenigen zu schützen, die mit ihrer Leistungsfähigkeit zu. Ende
seien. Beigeordneter Schulte : Die breiten Volksmassen mit
Wohnungen im Mietswerte von etwa 300 stk.würden durch die
Vorlage nur wenig belastet. Für sie handle es sich nur um eine
Mehrausgabe von .20 Pf . aus den Tag . Dem Magistrat könne
nicht mit auch nur einem Scheine von Recht der Vorwurf ge¬
macht werden, der Sachlage kein Verständnis entgegengebracht
zu haben. Heute sei es für die Städte keine leichte Sache, ein
Baukapital wie das hier in Frage kommende, aufzubringen.
In der Zukunft werde es damit aller Voraussicht nach noch
schlechter werden. Für die Staatsabgabe bestehe eine bestimmte
Vorschrift, auf welche Weise sie emzuziehen sei. Anders sei es
bezüglich der Städte . Seines Erachtens sei die Einziehung der
Abgabe durch den Vermieter wenig praktisch. Mit dem Antrag
Jung sei der Magistrat nicht einverstanden. Bei der an¬
geforderten Wohnungsabgabe handele es sich nur um einen be¬
scheidenen Anfang. In der Zukunft werde man mit einer
Wohnungsabgabe von bis zu 300 Prozent , der 1914er Mieten
wohl rechnen müssen. Den nur 5 prozentigen Zuschlag werde
der Magistrat als unzweckmäßig ablehnen müssen. ' Stadtv.
Dodenhoff sS .M.P .j : Hier trete einmal wieder ein einmütiges
Zusammengehen der Rechten mi.t den Kommunisten in die Er¬
scheinung. Die Rechte — das wisse man ja — sei Gegner
*eber Zwangsbewirtschaftung und für die freie Wirtschaft. Da
änden sie auf der äußersten Linken verständnisvolle Unter¬
stützung. Beide verlangten den möglichst baldigen vollen Zu¬

gliedes niedergelegt. Der Vorsitzende, welcher das zur Kenntnis
bringt, verbindet mit der Mitteilung Worte warmen Dankes für
bie seitherige Tätigkeit des Scheidenden im Interesse der Stadt,
stur Ersatzwahl, welche die Tagesordnung vorsah, schreitet die
Versammlung nicht, da ein Antrag des Stadtv . Krücke(D. Vp)

zur Annahme gelangt, wonach, da die Fraktionen noch nicht
Stellung genommen haben, die Wahl auf die nächste. Sitzung zu
vertagen sei. — Den Schluß der Sitzung bildet vie Beschwerde
des Stadtv . Dodenhoff (S .M.P .j wider einen Beamten des

.Wohnungsamtes. Der Stadtverordnete legt einschlägig ein an
eine dritte Person gerichtetes Schreiben des Wohnungsamtes
vor, welches einen ablehnenden Bescheid auf ein Gesuch um Zu¬
teilung einer Wohnung, mit dem Satze beginnt : „Auf Ver¬
anlassung des Stadtv . Dodenhoff teilen wir Ihnen mit". Der
Beschwerdeführer verwahrt sich mit aller Entschiedenheit da¬
gegen, daß er dergestalt als Prellbock benutzt werde, ohne daß
ihm persönlich auch nur das Geringste von der Sachlage bekannt
sei Die Besprechung der Beschwerde gestaltet sich- zeitweilig
recht stürmisch. Die Stadtv . Neujahr '(Zentr .j, v. Eck Dem.)
und Hoffmann (S . M. P .j mißbilligen das Vorgehen des be-
teiligten Beamten auf das Allerentschiedenste. Beigeordneter
Schulte glaubt, daß ein Irrtum vorliegen müsse und bestreitet
leden bösen Willen bei der beteiligten .Stelle . Er erklärt seine
Bereitwilligkeit, die Angelegenheitzu untersuchen und gegebenen¬
falls Remedür eintreten zu lassen. Stadtv . Romeleit (Dem.)
beantragt , die Sache dem Organisationsausschuß zur Prüfung
und Berichterstattung hinzuweisen und verteidigt im übrigen
den beteiligten Beamten gegen die Unterstellung, einen Dritten
mit dem Odium der Ablehnung eines Antrages haben belasten
zu wollen. Stadtv . Grabherr (Zentr .j versichert, daß möglicher¬
weise ein Irrtum beim Wohnungsamt insofern Vorgelegen habe,
als er , nicht Stadtv . Dodenhoff, es gewesen sei, der sich in.
der in Frage kommenden Angelegenheit telephonisch mit dem
Wohnungsamts unterhalten habe. Nach der Erklärung des
Beigeordneten Schulte, die Sache untersuchen zu wollen,' wird
die Angelegenheit als vorläufig erledigt angesehen und die
Sitzung geschlossen.

—' Milchpreisverbilligung sür «äuglinge und Mütter. Nach
einer hier rm Amtsblatt erscheinenden Bekanntmachung des Magistrats
wird die bei der jüngsten Milchpreiserhöhungin Aussicht gestellte
Verbilligung für minderbemittelte Inhaber von Milchkarten für
werdende und stillende Mütter und Kinder im 1. und 2. Lebens¬
jahre aus Reichsmitteln am 10. ds. Mts . für die Dauer von 2
Monaten tn Kraft treten. Indem wir die hierfür in Betracht
kommenden Verbraucher nochmals auf diese Bekanntmachung Hin¬
weisen. bemerken wir noch, das ein Nachweis für die Minder-
bemitteltheit nicht verlangt wird.
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